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Sitzungsvorlage 
 
Beratungsfolge Datum TOP-Nr. 

Betriebsausschuss 1 24.09.2003  

Rat der Stadt 02.10.2003  

 
Betreff 
 
Mittelbereitstellung im Rahmen des § 82 GO NRW - Erstattung von Dispositionskosten 
an die Kreisleitstelle 
 
 Haushaltsstelle(n): 
  Finanzielle Auswirkungen  
  
  keine haushaltsmäßige Berührung Gesamtkosten der Maßnahme: 
  
  Auswirkungen siehe Sachverhalt ggf. Höhe des Zuschusses %= 
  
 
    
 
Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt beschließt die Mittelbereitstellung in Höhe von 101.090, -€ im Rah-
men des § 82 GO NRW. 
 
 
 
 
 
 
Glöß         Eckhardt 
Erste Beigeordnete       Beigeordneter 
 



Sachverhalt 
 
Seit der Inbetriebnahme der Kreisleitstelle Recklinghausen und der Aufschaltung der 
Feuer- und Rettungswache Castrop-Rauxel  am 25.10.2002 werden alle Einsätze von 
dort eröffnet und geführt. 
 
Zur Refinanzierung der Leitstellenkosten werden 70% der Personal- und Betriebskosten 
sowie 40% der Investitionskosten ( Abschreibung, kalk. Zinsen ) als Rettungsdienstan-
teil von den Krankenkassen anerkannt. Der Rest entfällt auf die Feuerwehr. 
 
Gemäß § 15 Abs. 2 RettG NW können die Kreise die anteiligen Kosten für die Inan-
spruchnahme der Leitstelle auf die Träger der Rettungswachen umlegen. 
 
Nach den Hochrechnungen der beteiligten Städte des Kreises für das Jahr 2003 wurde 
die Umlage wie folgt festgelegt: 
 
Rettungs-/ Krankentransportwagen:       29,70€ 
 
Notarzteinsatz      :    14,85€     pro Einsatz. 
 
Die Träger der Rettungswachen wiederum können die an den Kreis zu zahlende Umla-
ge in entsprechender Anwendung des § 7 Satz 1 und 2 KAG aufbringen. 
 
Die für das erste Halbjahr 2003 geforderte Umlage beläuft sich auf 101.083,95€. 
 
Im Budget 2003 stehen bei der Haushaltsstelle 16000.672000 nur 39.280,- € für das 
vierte Quartal 2002 zur Verfügung. 
 
Der Mehrbedarf in Höhe von 101.090,-€ ( aufgerundet ) ist gedeckt durch folgende 
Mehreinnahmen bzw. Minderausgaben im Betrieb 1: 
 
57000.110000 Eintrittsgelder Bäder:       64.600,-€ 
 
35000.570000 Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben:  36.490,-€ 
 
 
 
 


